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\T
on Solier ist bekanutlich im vierten Theilc von Gay's Historia

lisica y politica de Chile (Paris, Chile 1849) eine gröfscrc Anzahl

chilesischer Staphylinen beschrieben worden, ohne dafs hei der Auf-

stellung der Arten und Gattungen die mindeste Rücksicht auf die

vorhandene Literatur genommen wäre. Zwar begegnen wir den

Namen Slcmis^ Riigihis^ Slaphylhnis, O.vylettis, Tac/iyporus, Aleo-

chara, doch sind dieselben nicht im Sinne eines bestimmten Au-

tors aufgefafst worden. Diesem Mangel hat Solier dadurch einiger-

mafsen abzuhelfen gesucht, dafs er bei jeder überhaupt aufgeführten

Gattung die Mundtlieile einer Art abgebildet hat, welche er als ty-

pische betrachtete. Die Darstellungen der IMundtheile, auf deren

Bildung Solier somit das nöthige Gewicht zu legen nicht verabsäumt

hat, sind fast durchgängig sorgfältig und in den meisten Fällen wohl

geeignet das Objekt kenntlich zu machen, so wenig leicht dies

häutig gerade bei den Mundtheilen möglich ist. Die von den In-

sekten selbst gegebenen Abbildungen sind dagegen mit wenigen Aus-

nahmen ') ganz verfehlt und erschweren in vielen Fällen geradezu

die Erkennung der Oiiginale, da sie ein falsches Bild von ihnen ge-

ben. Die Beschreibungen der Gattungscharaktere sind mit einiger

vSorgfalt, die der Arten meist sehr kurz entworfen. Unter diesen

Umständen war es für Lacordaire nicht wohl möglich den von So-

lier neu aufgestellten Gattungen einen bestimmten Plalz in dem von

ihm adopiirlen Erichson'schen Systeme der Staphylinen anzuwei-

'
) Zu (li«!sen sind die Ahhildungen der nn sich leicht kcnnlliclion

Sle?tus, Hugilus, (j'nathyineiiiix, (ianlrorlinjidluR, VulijJobns zu recliiicn.

Beil. Eiitomol. Zcitsrhr. III. 1
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2 Kraalz: über SoUer's

sen; vielmehr linden wir dieselben, niil Ausnahme zweier '), in ei-

nem Anhange zu der genannlen Familie aufgeführt. — Durch den

Vergleich eines grofsen Thciles typischer Stücke von Solier's Sta-

phylineu - Arten in der Sammlung des Jardiri des Plantes, deren

Durchsicht mir von den Herren Lucas und Blanchard freundlichst

gestattet war, hin ich in Stand gesetzt, die folgenden Mitlhciiungcn

geben zu können.

Unter den dort besprochenen typischen Stücken verstehe ich

diejenigen, welche ich in der Sammlung des Jardin des Plantes be-

zettelt vorfand. Einige unhezettelte Arten, welche in den beiden

Kästchen steckten, die die Solier'schen Staphylinen enthielten, Hes-

sen sich mit ziemlicher Sicherheit auf einzelne seiner Arten deu-

ten, andere schienen mir noch ganz unbeschrieben, waren jedoch

meist in schlechtem Zustande. Werthvolles Material erhielt ich

aufserdem duich Herrn Deyrolle, in dessen Hände Solier^s Samm-

lung nach dem Tode des Besilzers übergegangen; unter den Arten,

die mir von ilim überlassen wurden, befanden sich selbst einzelne,

die ich vergeblich in der Sammlung des Jardin des Plantes gesucht;

die Benennungen derselben, obwohl sie meist von Solier's eigener

Hand stammen mochten, stimmten nicht immer mit denen überein,

die ich im Jardin des Plantes gefunden; den Vorzug schienen mir

die letzteren zu verdienen. Eine ansehnliche Anzahl chilesischer

Staphylinen, von denen gewifs vier Fünftel Solier unbekannt ge-

blieben, sah ich ferner in Herrn Fairmaire's Sammlung, und würde

wenigstens die Galtungen, denen sie angehörten, hier namhaft ma-

chen, beabsichtigte Herr Fairmaire nicht dieselben binnen Kurzem

zu beschreiben.

'
) l'ohjodonlus und Mecorhopaliis, über die das INähere sich weiter

unten aniiefülirt findet.
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chilesisclie Slaplnjlinc7i. 3

I. PliysogriiatlniiS Sol. ') IV. p. 303.

1. P/,ysognathns obscunis Sol. (IV. 304. 1. 1.5. f. 9, a— f.).

Eine sehr ausgezeichnete neue Galtung, welclic sicli zwar nicht in

der Sammlung des Jardin des Plantes vorfand, mir aher von Herrn

Deyrollc niitgetheilt wurde; dieselbe erinnert durch den H;djilus al-

lerdings an die Pselaphiden, wie auch Solier bereits hervorhebt, und

läfst sich überhaupt nicht in eine der bestehenden Staphylinen-Grup-

pen unterbringen. Der Hinterleib meines Exemplares zeigt von oben

gesehen nur 4 Segmente; ob 1 oder 2 Segmente vor dem sichtl>a-

ren ersten und wieviele in dem sichtbaren vierten versteckt sind,

bleibt der Untersuchung derer vorbehalten, denen mehr als ein Stück

des Käfers zur Verfügung steht. Nach Solicr's Abbildung sind die

Füfse nur viergliedrig; ein von mir unter das Mikroskop gebrach-

ter Hin terfufs zeigte sich deutlich ogliedrig; möglich ist es, dafs der

von Solier abgebildete Fufs ein Vorderfufs ist, und dafs F/iysognn-

llms somit viergliedrige Vorderfüfse besäfse; doch scheint mir ein

Beobachtungs- oder Zcichncnfeblcr von Solier's Seite noch wahr-

scheinlicher. Da sämmtliche bis jetzt beschriebenen Psclnphhlcn

dreigliedrige Füfse haben, läfst sich Pfiysognafhus nicht wohl mit

denselben vereinigen. Vorläufig dürfte die Gruppe der P/iysognu-

Ih'Ues am besten neben den Omalini einzuschalten sein, eine Stel-

lung, für die der Bau des Thorax, die Gestall der Vorderhüften und

die Bildung der Unterlippe spricht, soweit sie sich aus Solier's Ab-

bildung heurtheilen läfst. Hervorgehoben sei noch, dafs das Hals-

schild aufser der einen von Solier erwähnten mittleren Basalgrube,

jederseits von derselben eine vertiefte Längslinie, aufserhalb dieser

eine kurze aber tiefe Schräglinie und in der Mitte des Seitenrandes

einen weiten Eindruck zeigt.

II. Steuii» Sol. IV. p. 303.

2. Stmus Gayi Sol. (IV. 306. I. t. 5. f. 10, a— g.). Die ein-

zige beschriebene Art ist ein ächter Slenns mit zweilappigem vier-

tem FufsgÜede und ungerandetem Hinterleibc.

III. Riigiliis Sol. IV. p. 307.

3. Rugilus chilensis Sol. (IV. 309. 1. t. 5. f. 1!, a— g.) ist

ein schwärzlich erzfarbener Slillcus, mit rothbraunem Hinterrandc

') Hi(a' so wie bei den folgenden Citaten ist /u ergänzen: Ilisloria

fisica y polilica de Chile por Claudio Gay. Zoologia.

1*
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4 Kraalz: über Soliev's

der Fliigehkcken, eine Eigenlhüinlicbkeit die Solicr in der Beschrei-

bung nicht erwähnt.

4. Riigilus depretisiis Sol. (IV. 310. 2.) ist ein Echiasler.

IV. Polyodoiitus Sol. IV. p. 310.

5. Pohjodontus angusfalus Sol. (IV. 312. 1. t. 6. f. I, a. h.).

Von dieser Art fand sich im Jardin des Plantes nur der Hinterleib

eines Exemplares vor, dessen BeschafTenheit der Annahme nicht wi-

dersprach, in dein Käfer einen Scopaeus zu erkennen; dieselbe recht-

fertigt sicii sowohl durch Solier's Abbildung dei" Oberlippe als durch

seine Angaben über die eliarakteristisehe Gestalt der Zunge.

Auf die Abbildung yon Pohjodonlus^ welche Lacordairc ') ver-

anlasste in dem Käfer, trotz Solier's Angaben über die Mundtheile,

doch vielleicht etwas Anderes als einen Scopaeus zu verniuthen, ist

kein Gewicht zu legen.

Es sei aufserdem hinzugefügt, dafs sich ein in Fairmaire's Be-

sitze befindlicher Scopaeus ganz wohl auf die Solier'sche Art deu-

ten läfst.

V. iStapliyHiins Sol. IV. p. 312.

(). Slaphylinus {Caßus) bisidcahis Sol. (IV. 314. 1. t. 6. f. 2,

a— g.) gebort zu den Verwandten des Philonthus xantholoma Grav.;

das Halsschild hat in jeder der vertieften Rüekenlinien etwa zwölf

Punkte und ist au den Seiten ziemlich weitläufig und unregelmäfsig

punktirt.

7. Stuplnjlinus (?) clnctns Sol. (IV. 314. 2.). Auf diesen Kä-

fer ist vielleicht irgend eine röthlich gefärbte Art aus der Gruppe

der Aleocharinen mit schwärzlichem fünften Hinterleibssegmentc zu

deuten; ein typisches Exemplar habe ich nicht gesehen, da dasselbe

von dem Glimmerplättchen der Sl. cinclus bezettelten Nadel abge-

sprungen war. vSolier giebt an, dafs der Käfer wahrscheinlich ei-

ner eigenen Gattung angehöre, dafs er aber keins von den beiden

einzigen Stücken, die er besessen, habe zerstören wollen.

8. Slap/njlhms chilensis Sol. (IV. 315. 3.) ist ein Philonllnis

mit 4 Punkten in den Riickeiireihen des Halsschildes und weitläufig

punktirtcn Flügeldecken, deren Färbung am meisten an die des Phil,

laevicollis Lac erinnert.

9. Stapfiylimis nilidipennis Sol. (IV. 316. 4.) ist ein ziemlich

kleiner Philonthris mit 5 Punkten in den Rückenreihen des Hals-

') Genera des Coleopf 11. p 95
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chilcsische Slaphylinen. 5

sdiüdes, und Flügeldecken deren Punktirung am meisten an die des

P/dl. sparsits Lucas erinnert.

10. Slaphyliwts iiiipressifi'Oiis Sol. (IV. 316. 5. t. 6. f. 3, a.)

ist ein bräunlich erxfarbeuer achter Philonlhus mit nur 3 Punkten

in den Riickcnrcilien des Ilalsschildes.

Diesen Käfer ihcillc mir auch Herr Riehl aus Chile mit.

11. S/aphylhius rujipennls Sol. (IV. 317. 6.) ist ein dem vo-

rigen ziemlich verwandter, Qtiedliis-arWgGv P/ntonihiis mit 4 schwa-

chen Punkien ') in den Hückenreihcn des Halsschildes und dicht und

fein punktirlen, schmutzig braunen Flügeldecken,

12. Slaplnjlinus leiocephahis Sol. (IV. 318. 7.) ist cm Qtcedius

mit verhällnifsmäfsig grofsem Kopfe.

13. Slophijünus chloropteriis Sol. (IV. -319. 8.) ist ein Phi-

lonlhus mit ziemlich weitläufig und tief piinktirten Flügeldecken;

die Zahl der Punkte auf dem Halsschilde war nicht deutlich zu er-

kennen.

14. SlaphtjUnus pimclipennis Sol. (IV. .319. 9. t. 6. f. 4, a.).

Hierauf ist mit Sicherheit ein in drei Exemplaren im Jardin des

Plantes befindlicher tief schwarzer Philoul/nis mit 6 Punkten in den

Rückenieihen des Halsschildes zu deuten, von denen ein Stück Sta-

phyliniis puiiclicollis bezettelt ist.

15. Slaphijlinus (Cheilocolpiis) pxjrosloma Sol. (IV. 320. 10.

t. 6. f. 5, a.) ist ein Philonlhus mit nur 2 Punkten in den Rücken-

reiheu des Ilalsschildes.

16. Slophylinus (Cheilocolpiis) angusluliis Sol. (IV. .320. 11.

t. 6. f. 6, a.) schien, dem wenig gut erhaltenen Exemplare nach zu

urlheilen, kaum einem P/u7ohMj{5 anzugehören, und dadurch beson-

ders ausgezeichnet, dafs 3 Punkte auf jeder Seite des Halsschildes

eine Schräglinie bildeten, der mittlere Punkt der Schläglinien mit

xvvei zwischen iiinen liegenden stärkern Punkten eine vierpunktige

Querlinie in der Mitte des Ilalsschildes bildete.

17. Slapliylinus (Cheilocolpus) parvus Sol. (IV. 321. 12.). An
Stelle des typischen fand sich im Jardin des Plantes ein Exemplar

der Aleochara pecloralis Sol. als Slaphylimis parvus Sol. bezet-

') Mit dieser Angabe stehen Solier's Worte: ,,dorso del prolorax

con dos hileras longiludinales, cada una conipuesta de tres puntitos"

scheinbar im AVidersprucli; derselbe zählt indessen hier wie in mehreren

ähnlichen Fällen (z. ß. beim St. punctipennis) den Punkt der luickenrei-

lien, welcher unmittelbar hinter dem Vorderrandc des Halsscliildes liegt,

nicht mit.
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6 Kraalz: über Sulicr's

iell; vielleicht ist der Küfer eine der vorlicrgelicndcti verwandle

kleincic Art.

VI. lEonialoti'icIiiii^ Sol. IV. p. 321.

18. Homalolridnis slriatus Sol. (IV. 323. 1. t. 6. f. 7 a, 1), c, d.).

Die typische Art dieser Gattung, von der die Beschreibung der Mund-

tbeile entlehnt ist, hat eine Länge von etwa If Linien und erin-

nert weniger im Gesammthabitus als durcli die Sculpfur der punkt-

streifigen Flügeldecken an Coprophilus. Dieser Gattung sieht Ilo~

malolrlchus auch durch den Bau der Mundthcile, welche sorgfältig

von Solier abgebildet sind, am nächsten. Die Verwandtschaft in

der Gestalt und der eigenthümlichen Beborstung der Oberlippe bei-

der Gattungen ist augenfällig. Die Abweichung in der Gestalt der

Mandibelu rechtfertigt die generischc Scheidung derselben, scheint

indessen weniger bedeutend als Solier's Worte (S. 321) ,.mandibulae

apice bidenlatae" vermuthen lassen, wenn man die eine der Mandi-

belu in der Abbildung (t. 6. f. 7 b.) an der Spitze stumpf abgerun-

det findet. Die Gestalt der Maxillartaster ist der von Coprophilus

verwandt, doch ist das vorletzte Glied derselben nicht unbedeutend

kürzer. In der Form der Zunge und der Lippentaster zeigen beide

Gattungen keine durchgreifenden Unterschiede.

Unter den äufseren unterscheidenden Merkmalen wäre liervor-

zuhebcn, dafs bei llomalotriclius der Kopf im Vcrhältnifs zum Hals-

schilde kleiner erscheint, und dafs die Vorderecken des letzteren

nicht spitzig vorgezogen sind; auch ist der Unterschied in der Kör-

pergröfse wohl zu beiücksichtigen.

Die wesentlichsten unterscheidenden Merkmale in den Diagno-

sen der besprochenen beiden Gattungen sind hiernach:

Coprophilus: Mandibulae subacqualcs, acuminatae, medio sub-

dentatae.

Ilomaloirichus : Mandibulae iuaequales, altera apice bidentata,

altera apice subacumiuata.

19. Ilomaloirichus impressicollis Sol. (IV. 323. 2. t. 6. f. S.)

ist eine der vorhergehenden ähnliche, etwas gröfsere Art.

20. Ilomaloirichus obscurus Sol. (IV. 324. 3. t. 6. f. 9.) ist

ein schwarzer Trogophloeus mit ziemlich tief und stark punktirteu

Flügeldecken.

21. Ilomaloirichus fuscus Sol. (IV. 325. 4.) ist ein bräunlich

erzfarbiger Trogophloeus,

22. Ilomaloirichus luteipes SoL (IV. 235. 5.) scheint nach

dem vorhandenen halben Exemplare zu urlheilen einem Trogophloeus

i
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cfnlesiache Sluphijlinen. 7

anzugehören, bei dem die Punkte auf den Flügeldeckeu hin und

wieder undeutliclie Keiheii bilden.

YII. Oiiathymeniis Sol. IV. p. 326.

23. Gnul/iymenus apiertis Sol. (IV. 327. 1. t. 6. f. 10, a— c).

Dieser Käfer ist von mir bereits früher (Nalurgcsch. der Insekten

Deulschl. II. p. 666.) besprochen und neben Faederus gestellt wor-

den. Das typische Exemplar im Jardin des Plantes stimmte durch-

aus mit demjenigen überein, welches Herr Riehl mir früher freund-

lichst mitgethcilt hatte.

VIII. Oxyteliis Sol. IV. p. 328.

24. Oxijtelus snlcalus Sol. (IV. 324. 1. t. 6. f. 11, a— g.) ')

fand ich im Jardin des Plantes nicht vor. Die Angaben über die

Sculptur des Halsschildes und die Abbildungen der Mundtheile lassen

darauf schliefsen, dafs der Käfer ein achter Oxylelus ist.

IX. Teropaliius Sol. IV. p. 330.

25. Teropatpus suluralis Sol. (IV. 321. 1. t. 5. f. 12, a — e.)

ist ein Trogopldoeus von etwas fremdartigem Habitus; die Abbil-

dungen der Mundtheile stimmen in den weseullichsten Punkten so

vollkommen mit den charakteristischen Merkmalen von Trogopldoeus

(namentlich den „mandibulae apice bicuspes, inlerne medio bidenta-

tae" Erichs. Gen. et Spec. Staphyl. p. 801) überein, dafs eine et-

waige generischc Abtrennung des Käfers von Trogopldoeus nicht

befürwortet weiden kann. Ich habe übrigens nur die von Solier

erwähnte Varietät des Käfers mit röthlichem Halsschilde und Hin-

terleibe vor mir gehabt, von der sich indessen recht wohl anneh-

men läfst, dafs sie von der schwarzen Form mit bräunlichen Flü-

geldecken nicht specifisch verschieden ist.

26. Teropalpus 1 puncticollis Sol. (IV. 332. 2.) ist ein Tro-

gopldoeus.

27. Teropalpus ? macidipennis Sol. (IV. 332. 3.) ist ein sehr

hübscher Bledius.

X. Oastrorltopalus Sol. IV. p. 333.

28. Gastrorhopalus niger Sol. (IV. 334. 1. t. 6. f. 12, a — f.).

Ein Exemplar dieses ausgezeichneten Käfers, welcher einer giofsen

Calodera (im Erichson'schen Sinne) mit ziemlich stark eingeschnür-

tem Hinlerlcibc ähnlich sieht, erhielt ich durch Herrn Deyrolle, und

') Vergl. die JNote zu AnomognaUius.
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s

habe auch die Mundtheile desselben untersuclit. Solier's Abbildun-

gen derselben sind im Wesentlichen als naturgetreu zu bezeichnen,

wenn man von der Nichtberücksichtigung der Paraglossen absieht.

Was die Gattung vor allen übrigen Aleocharinen auszeichnet, ist

die Gestalt der beiden ersten Glieder der Lippentasler, welche von

besonders breiler Gestalt sind; auch ist die Oberlippe selten so stark

bei den Aleocharinen ausgerandet. Die an der Innenseite dicht be-

dornte innere Maxülarlade weist der Gattung ihren Platz neben

Caloclera, etwa zwischen dieser Gntlung und Callicerus an, bei der

das dritte Glied der Maxi llartaster aulfallend verdickt ist.

29. Gastrorhopabis elegans Sol. (IV. 3.35. 2. t. C. f. 13.) Die

Abbildung dieses zierlichen Käfers, welcher sich in Färbung und

Gröfse von der vorigen Art sehr verschieden zeigt, ist ziemlich cha-

rakteristisch, der Hinterleib am Grunde fast noch schmäler. Hal-

ten sich die Mundtheile beider Arten bei der Untersuchung nicht

vollkommen übereinstimmend gezeigt, so würde ich in denselben

zwei ganz verschiedene Gattungen vermuthct haben; als besonders

auffallend verdient erwähnt zu werden, dafs das ote (scheinbar 4te)

Hinterlcibsscgment bei O. elegnns mehr als doppelt so lang, bei (i!.

niger nur wenig länger als das folgeude ist. Ein Vorhandensein von

Arten, in denen diese Unterschiede vermittelt werden, scheint mir

wahrscheinlich; eine analoge, wenn auch weniger stark ausgeprägte

Erscheinung findet sich bei den Tacliyiisa-Arlen.

XI llololitis Sol. IV. p. 33.V

30. Ilolohus pygmaeiis Sol. (IV. 336. 1. t. 6. f. 14 a.). Hier-

auf deute ich eine in der Sammlung des Jardin des Plantes befind-

liche unbezetlelte Oligota, welche mir auch von Herrn DeyroUe als

der Solier'sche Uolohus milgctheiU wurde. Lacordairc (Gen. des

Coleopt. II. p. 155) vermuthct, dafs die Gattung zur Gruppe der

Proteinini gehöre; dies ist indessen nach der Abbildung der Maxil-

lartaster (t. 6. f. 14.) unmöglich; diese können nur Oligota oder

Ilypoctjptns angehören und stimmen in der charakteristischen Ge-

stalt der beiden letzten Glieder ziemlich genau mit der von mir

(Linnaea XI. t. I. f. 37a.) selbst gegebenen Zeichnung der Masillar-

taster von Oligota überein. Solier giebt auch ausdrücklich die Füh-

ler lOgliedrig an: „Antenas con diez articulos (a lo menos no he-

raus podido disliuguir si el onceno existe)''. Dafs derselbe den Zun-

genspalt nicht bemerkt hat und von einem labium parvum in me-

dio in lobum triangulärem, dentiformeni productum spricht, kann

bei der Kleinheit des Objekts nicht auflalleu.
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XII. AsioasBOgita^IuBS Sol IV. p. 337.

31. JnomognalJms fiUformis Sol. (IV. 3.39. 1 . t. 6. f. 15,

a— g.) '). Von diesem Käfer fand ich in der Sauiniluiig des Jar-

din des Plantes nur unerkennbare Trümmer, die auf einen Käfer

von der Gröfse und Geslalt der Ilomalola cuspidala schlicfscn Hes-

sen. Nach der x\bbildung der Miindlheile zu urlheilen gehört der-

selbe jedenfalls in die Gruppe der jileocharini, und es würde in

ihm nichts anderes als eine Ilomalola zu vermuthen sein, schiene

nicht die Bildung der Mandibeln in der That eine eigcntliümliche;

da auch in der Beschreibung auf dieselbe ausführlich Bezug genom-

men wird, ist die Gatiung Anomognalhus aufrecht zu erhalten und

etwa mit folgender Diagnose zu versehen

:

Mandibulae inaequales, altera medio subdentata, intra dentem et

apicem subserrata, altera edentata, lobo ciliato, basi tanluni

mandibulae applicalo instructa.

IMaxillae mala interiore intus apice spinulis ciliata.

Ligula brevis, bilida.

Palpi labiales 3-articulati, arliculo secundo brcviore.

Tarsi postici 5-articulati, arliculis 4 primis breviusculis, subaequa-

libus.

XIII. Bleiilaarltyineitus Sol. IV. p. 339.

32. Blepharhtjmenus sulcicollis Sol (IV. 340. 1. t. 7. f. l,a— f.)

Der zierliche Käfer erinnert in der Gröfse und Färbung an die roth-

braunen Ilyobales-Arien, erhält aber durch den hinten eingeschnür-

ten wenig geneigten Kopf und das vorn verengte, oben mit zwei

tiefen Längsfurchen versehene Halsschild ein charakteristisches An-

sehtn. Die Gestalt der Paraglosscn, die von Solier aufser Acht ge-

lassen sind, würde sicher entscheiden ob der Käfer in nächster Ver-

wandtschaft mit Aulalla und BoUlochara sieht, was durch den Ha-

bitus sehr wahrscheinlich gemacht wird. Die Abbildung der äufse-

ren Maxillarlade (t. 7. f. Id.) dürfte kaum ganz naturgetreu sein.

Die Galtungs-Diagnose läfst sich etwa so stellen:

Maxillae mala interiore apice intus spinulis ciliata, esteriore
apice uncinata, longius |)ubcs cente. ^)

Ligula elongata, linearis, apice bifida.

Palpi labiales triarticulati, articulo tertio secundo longiore.

Tarsi postici articulo primo elungato. ^)

') Es sei hier darauf aufmerksam gemaclil, dafs auf Taf ö. Fig. lad

und 15e fälschlich als 11 e und lld aufgeführt sind.

^) Wenn Solier's Abbildung richtig ist.

^) Diese Angabe ist dem Thiere von mir selbst entnommen, da So-

lier die Beine in der Beschreibung nicht erNvälmt.
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10 Kraalx: über Solier's

XIV. Tacliy|iorii(^ Sol. IV. p. 311.

33. Tacfiijporns hicolor Sol. (IV. 342. 1. t. 7. f. 2, a— b.).

Der unter diesem Namen im Jardin des Piautes befindliche Käfer

war ein schöner Aleoc/iarin, von dem Anseben einer grofsen //o-

plandria. Dafür, dafs Solier in der That einen Aleochurin bei der

Beschreibung vor sich gehabt bat, spricht die Abbildung der Ober-

lippe und der Maxillartaster, dagegen die slark bedornie Schienen-

spitze. Die Ceslalt der Unterlippe, welche hier entscheidend sein

wüi'de, läfst Solier gänzlicb unerwähnt.

34. Tachyporus viarginicollis Sol. (IV. 343. 2.). Das einzige

vorhandene fülilerlosc Exemplar schien mir siciicr ein Uubrocerus

zu sein.

35. Tachyporus rufescens Sol. (IV. 313. 3. t. 7. f. 3.). Das

einzige vorhandene halbe Exemplar schien mir sicher ein Uubroce-

rus^ und zwar wahrscbeinlicb ein unausgefärbles Exemplar der vor-

hergehenden Art.

36. Tuchyportis teslaceus Sol. (344. 4.) ist ein Conosoma m.

(Conurus S t e p h .)

.

37. Tuchyportis macnlipennis Sol. (IV. 344. 5.) ist ebenfalls

ein Conosoma.

XV. Entliorax Sol. IV. p. 345.

.38. Euihorax rnficornis Sol. (IV. 34G. 1. t. 7. f. 4, a— d.) ist

eine zweite Art der von mir (Liunaca Entomol XI. p. 40) aufge-

stellten Galtung 3Iyrmecochara , welche nach Solier unter Steinen

bei Ameisen vorkommt. Nur dieser Umstand, so wie die Beschrei-

bung des breiten Halsschildes und der kurzen Flügeldecken hätten

mich darauf leiten können in Euihorax meine ßlyrmecochara zu

erkennen, da der Käfer selbst nicht abgebildet, die Zunge in der

Abbildung ganz unvcrhällnifsmäfsig grofs, die innere Masillarladc

überall weiciiliaaiig angegeben ist, während sie doch an der Spitze

mit einzelnen Dorncu besetzt ist, die Solier in ähnlichen Fällen rich-

tig abbildet.

XVI. IflecorltoimliBS Sol. IV. p. 347.

39. Mecorhopalus aler Sol. (IV. 348. I. t. 7. f. 6, a.). So-

wohl diese Art wie die beiden anderen Mecorhopalus sind ächte

Aleocharen, während sich unter den von Solier als Aleochara auf-

geführten Arten keine einzige Spccies dieser Gattung befindet. Auf

das Für und Wider, welches Lacordaire bewogen Mecorhopalus

einstweilen zu den Tachyporinen zu stellen, ist hiernach kaum wei-

ter einzugchen.
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chitesische Slaphylinen. 11

40. Mecorhopalus hiptisttdaltis Sol. (Sol. 318. 2. I. 7. f. 7,a.)

41. Mecorhopalus clonguliis Sol. (IV. 319. 3. t. 6'. f. 5, a— f.)

XVil. Aleocltara Sol. IV. |>. 349.

42. Aleochara ohscura Sol. (IV. 351. 1. 1. 7. f. 8, a.). Das

wenig gut erhaltene bezeticlle Exemplar gehört einer ächlen, dich!

punklirten Homalota an , deren Flügeldecken in der Beschreibung

nigro-opaca genannt, in der Abbildung gelbbraun angegeben sind.

43. Aleochara anguslala Sol. (IV. 351. 2. t. 7. f. 9, a— f).

Die Mundtheile dieses Käfers, welcher als der typische Repräsen-

tant der Gattung Aleochara im Solier^schen Sinne zu betrachten

ist, gehören ohne Zweifel einer Homalota an, von der indessen

kein bezetteltes Exemplar aufzuGnden war.

4 i. Aleochara obsciiripennis Sol. (IV. 351. 3.) ist eine Homalota.

Da die eben besprochenen drei Arten völlig ungenügend be-

schrieben sind, so würden sie nur für den Fall aufrecht zu halten

sein, dafs neue Beschreibungen nach gut erhaltenen Exemplaren

nachträglich von ihnen entworfen würden, was nicht wohl zu ver-

mulhen ist.

45. Aleochara hiimpressa Sol. (IV. 352. 4.) ist entweder eine

Homalota oder eine Hoplandria.

46. Aleochara nilklicollis Sol. (IV. .352. 5.), von der Solicr nur

ein Exemplar vorgelegen, habe ich weder in Deyrollc's noch in der

Sammlung des Jardin des Plaules bemerkt.

47. Aleochara transversa Sol. (IV. 352. 6.) ist eine //o/jZant/ri«.

48. Aleochara pnncticollis Sol. (IV. 353. 7.). Das kopflose,

typische Exem[)lar schien eine Hoplandria.

49. Aleochara melanocera Sol. (IV. 354. 8. t. 7. f. 10.) ist

eine Hoplandria.

50. Aleochara luteiventris Sol. (IV. 354. 9.) ist eine der /}?:nc-

licollis verwandle Hoptandria.

51. Aleochara pectoralis Sol. (IV. 354. 9. t. 7. f. 11.). Das

bezettelte Exemplar im Jardin des Planfes gehört der Gattung Ihjo-

bales an; der Hinterleib desselben ist, wie es auch in der Beschrei-

bung angegeben, roth, vor der Spitze schwärzlich; in der Abbildung

ist er schwarz, an der Spitze rölhlich.

XVIIl. Polylobus Sol. IV. p. 354.

52. Pohjlobus maculipennis So\. (IV. 356. 1. f. 12, a— f.). Der

schön gezeichnete Käfer gleicht in der Gestalt und der äufseisl dich-

ten Puuktirung völlig einer Oxypoda, scheint indessen durch die Gc-
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12 Kraalz: über Sulier's

stall der äufscren Maxillailadc iiiul uic kurze bis aul' licii (jiuiul ^a-

spalleiic Ziinjcc wolil berechlij;l eine eigene Galtung zu bilden, de-

ren Galtungs-Diognose etwa folgende ist:

Maxillae mala interiore intus spinulis raris ciliala, exleriore cx-

fus apice mullilobala, lobis rotundalis.

Ligula brevissima, bifida.

Palpi labiales triarticulati, arliculo primo breviore. ')

Tarsi 5-arfieulati.

53. PoUjlobus melanocephalns Sol. (IV. 356. 2. t. 7. f. 13, a.)

gehört wahrscheinlich nicht dieser Gattung an, da der Habitus dos

typischen Exemplares ein ganz aiulerer, mehr an die gleichbreiteu

Oxijpoden erinnernder ist; das lypiscbe Exemplar im Jardin des Plan-

tes zeigt einen kleinen Kiel auf der Mitte des sechsten Hinlerleibs-

sejrmentes.

Die besprochenen Arten mögen hier noch einmal kurz zusam-

inengeslellt werden.

1. Phijsognalhus obscurns Sol.

2. Steniis Gayi Sol.

3. liiigilus chilensis Sol.

1. .— (lep7'essus Sol.

5. Poltjodonlus (uiguslalus Sol.

6. Stap/njlinus bisulcaliis Sol.

7. —
8. —
9. —

10. —
11. —
12. —
13. -
14. —

:=. P/iysogiialhus Sol. n. gen.

=z Stenus.

zzz Slilicus.

zr: Echiasler.

=: Scopaeus.

z=: Philonlhtis Erichs. 7.

=z Philonlhus Er. 4.

=z Philonlhus Er. 5.

cinclus Sol.

chilensis Sol.

niliJipennis Sol.

impressiji07is Sol. z=: Philonlhus Er.

rujipentiis Sol. ^)
\

= Philonlhus Er. 4.

leiocephalus Sol. rz: Quedius.

chloroplcrus Sol.

punclipennis Sol. ^

)

=r: Philontlms.

z= Philonlhus Er. 6.

15- — (Cheilocolpus) pyrosloma S.
}

= Philonlhus.

') Nach der Beschreibung; in der Zeichnung ist gerade das erste

Glied das längste, Avofür indessen die Analogie nicht spricht.

^) Da bereits ein Philonlhus rufipennis Grav. exislirt, mag der Kü-

fer Ph. pyroplerns genannt werden.

^) Der niaderensisciie I'hilontlius piinclipennis Wollaston ist vom

Autor nunmelu" wolil mit einem andern INamen zu belegen, da der IName

pnnclipeniris in der Gattung r/iiloulhiis nachträglich als vergeben ange-

sprocben werden inuls.
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1 6. SlaphyUnus{Cheil.) aiiguslaius S.

17. — — parvus Sol.

18. Ilomalolrichus slriatiis Sol.

19. — hnpresslcollis S.

20. — olfsciiriis Sol.

21. Homalolrlchus fuscus Sol.

22. — lutclpcs Sol.

23. Gnathymenus aplerus Sol.

24. Oxytehis sulcaius Sol.

25. Teropalpus suiurulls Sol.

26. — punclicoUis Sol.

27. — maculipennis Sol.

28. Gastrorhopahis niger Sol.

29. — elegans Sol.

30. Uolobus pygmaeus Sol.

31. Aiiomognalhus Jilijormls Sol.

32. Blepharymenus sutcicoUis Sol.

•33. Tachyporxis hicolor Sol.

34. — marginicollis Sol.

35. — rufescens Sol.

36. — teslaceus Sol.

.37. — maculipennis Sol.

38. Eulhorax rußcornis Sol.

39. Mecorhopalus ater Sol.

40. — hipuslulalus Sol.

41. — elongatus Sol.

42. Aleochura obscura Sol.

4.3. — angustaia Sol.

44. — obsciiripentiis Sol.

45. — biimpressa Sol.

46. — nilidicollis Sol.

47. — Iransversa Sol.

48. — puncticollis Sol.

49. — melanocera Sol.

50. — luieivenlris Sol.

51. — pectoratis Sol.

52. Volylobtis maculipennis Sol.

53. — melanocephahts Sol.

= Philont/ms V.

:=: Ilomalolrichus Sol. ii. gen.

=r Ilomtdotrichus.

zir Trogophloeus.

:=: Trogophloeus.

=: Trogophloeus.

z=. Gnaihymenus Sol. ii. gen.

r= O.vytelus.

= Trogophloctis Sol.

:= Trogophloeus.

nr Bledius.

=. Gaslrorhopalus Sol. n. gen.

r:= Gustrorhopalus.

=. Oligola.

:zz Anomcgnathus Sol. n. gen.

rz: Blepharymenus Sol. n. gen.

rz: Iloplandrial

= Hahrocerus.

=. Habrocerus.

= Conosomam. (Coju/rus St pli.)

zr: Conosomu.

= Eulhorax Sol.

zz: Myrmecochara K r a a t z.

=: Aleochara.

:zz Aleochara.

z:^ Aleochara.

zzz Ilomalola.

:z= Ilomalola.

zz: Ilomalola.

= Ilomalola':^

zz: Hoplandria.

zz: Iloplundria.

zz: Iloplandria.

z= Iloplandria.

zzz Ilyobales.

z=z Folylobus Sol. n. gcii.

zz: Oxypodal
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14 Krautz: über Solier's

Werfen wir auf diese Liste noch einen allgemeinen Blick, so

mufs es zuvörderst auffallen, dafs unter 53 Arten kein einziger äeh-

Icr SlapJiijlhiKs aufgefunden ist. Die aufgezählten Philoiähen sind

sänunllich nur von niitllerer Gröfse. Am reichsten sind verhältnifs-

mäfsig die Alcochurinen vertreten, mit drei hcstimmt und zwei muth-

niafslich neuen Gattungen. Nächst dem schon fiüher von mir be-

sprochenen Gnuthijmenvs sind Ph'jsognaihus und Homaloirichus

als neue und ausgezeichnete Galtungen zur Kennluifs gelangt.

Aufser den in der Liste verzeichneten gehören aucli die Ge-

nera Oxypoda ^) und ßlijUaena'^) der ehiicsischen Fauna an. Be-

sonders charakteristisch für dieselbe scheint das Auftreten von

zahlreichen und ansehnlichen TrogopJdoeus • Allen , unter denen

der bereits von Erichson beschriebene Trogophloeiis nignahis ^) be-

sonders hervorzuheben ist. Im Ucbrigen sind nur einzelne Oxy-

/e^tnf'n-Galtungcn durch meist einzelne Specics vertreten; doch er-

hält die O.ry/e/men-Gruppe einen interessanten Zuwachs durch JIo-

malotrlchus mit drei *) Arten. Weiteres mag das Verzeichnifs selbst

sagen; als eine merkwürdige Erscheinung wäre nur etwa noch die

grol'se habituelle Aehnlichkcit mehrerer Pldlonlhtts mW Qnedius her-

vorzuheben; zu der allgemeinen äufseren Aehnlichkcit kommt noch

hinzu, dafs bei P/i. iinpressifrons die Rückenreihen des Halsschil-

des nur drei Punkte zeigen, wie dies bei den meisten Quedien und

nur bei wenigen bisher bekannten Phdontims der Fall ist; Ph'don-

ihus pyrosloma zeigt sogar nur zwei Punkte, dagegen findet sich

eine Art mit nur einem Punkte ') auf jeder Seite des Halsschil-

des nicht.

') Oxypoda s. die Beschreibung im Anhang.

*) Myllaena s pb«'ndaselbst.

') Gen. et Spec. Staphyl. p. 803. 5.

*) Die dritte Art ist im Anhang beschrieben.

*) Die beiden einzigen von Erichson aufgefülirlen Phdonthus- Arten

aus INeidiolland, welche diese Eigenscbalt zeigen, gehören nicht dieser Gal-

tung an, sondern sind Qiiediits; ich habe den für Pldlonlhns angesproche-

nen Slap/n/liints rußculUs Grav. aus Vandieniensland genau untersucht

und das charaklerislisclie dreieckige Plältchen an den Seiten des Hais-

schildes ganz deutlich gesehen; dafs dasselbe dem nahe verwandten Ph.

hybridus nicht fehlt, ist mit Sicherheit anzunehmen.
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A n h a n g.

Von den Ijier beschriebenen Arten sind zwei als Repräsenlan-

icu von Galtuageu, deren Vorkommen in Chile nocli nicht nachge-

wiesen war, interessant, die drille ist es als eine neue Art der So-

lier'schen Gattung Homalotrichus.

1. Oxypoda chiletisis: Brevior, subtilissime coiiferiissime-

(liie punclala, nigra, miieiinis^ pedibtis, thorace eltjlrtsfjue ruj'o-tes-

iaceis, his circa scutellum leviler infiiscalis. — Long. \\ liu.

Oxypodae cuniculinae Er. vix longior sed latior, colore sat di-

stinola. omniuni pube tenui griseo - sericea obducta. Antennae Ic-

nucs, graciles, capite thoraceqiie fere longiores, rufo-teslaceae, arli-

culo ultimo apice infuscato, praecedenlibus duobus conjuuctim lon-

giludine fere aequali, articulo tertio secuudo vix breviore, subobco-

nico, 4— 6 latitudine pauIo longioribus, C— 10 sensim vix breviori-

bus sed paulo latioi ibus, pcnullimis vix transversis. Palpi rufi. Ca-

put thorace multo minus et anguslius, nigro-fuscum, fronte anlica

rufcscentc. Thorax transversus, latitudine plus duplo brevior, basi

coleopleris vix angustior, antrorsum angustatus, basi utrinquc sub-

sinuatus, angulis posterioribus obtusis, anterioribus valde oblusis,

subrotundalis, deflexis, supra leviler convexus. Scutellum rufuluni.

Elytra thorace tertia parte longiora. Abdomen apicem versus atle-

nualum, nigro-fuscum, segmentis superioribus margine posteriore fus-

cis, inferioribus rufis. Pectus nigrum. Pcdes teslacei.

Von Herrn DeyroUe ah Aleochura pecloralis S o\. erhalten, in-

dessen mit dieser bestimmt nicht, mit einer der anderen von Solicr

beschriebenen Arten kaum identisch.

2. Myllaena parvicollis: Nigra, opaca, cinereo - sericea^

aniennis hreviiiscidis, urlicuUs 4 primis teslaceis, thorace coleople-

ris tertia parte breviore^ angidis poslicis oblusis. — Long, ly lin.

Myllaena dubia Er. paulo longior et latior, ceterum ei perpa-

runi affiois, confertissime subtilissimeque punctulata, pube dense bre-

vissima sericea. Antennae brcviusculae, capitis thoracisque longitu-

dinc, fusco-nigrae, articulis 4 primis testaceis, tertio secundo paulo

breviore, quarto praecedente fere minore, 5—10 sensim vix brevio-

ribus sed paulo latioribus, penultimo levitcr transverso, ultimo nia-
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16 Krnafz: iiher Solier''s chilesische Slophylinen.

jusculo. Palpi fusco-testacei. Caput parvulum. Thorax latitudinc

vix duplo hrcvior, basi coleoptcrorum latitudinc, anlrorsum angu-

statu«, lateribus basique leviter rotuudatis, angulis anterioribus for-

liler deflexis, posterioribus valde obtusis, subrotundatis, haud pro-

minuiis, supra parum convexus. Coleoptera thoracc teilia parte

loiigiora, basin versus paulo angusliora. Abdomen fortiler attenua-

tum, lateribus nigro-piloscllum. Pedes cum coxis fusco-nigri, genl-

culis tibiarumque basi fusco-testaceis.

Von Herrn Deyrolle ohne bestimmten Namen erhalten.

3. Homalotrichiis substr latus: JVigro - suhaeneiis , niti-

dus^ antennis^ pedihus ehjtrisque briinneis , his dorso siibregulariter

punclato-slriatis, thorace crebrms sublililer (at profunde) punclaio^

plaga indctermlnala parva dorsali uirinque mediaque basali^ ad

medium usque producta laevigalis. — Long. 1^ lin.

Homalotricho striato Sei. paulo brevior et latior, thorace cre-

brius et subtillus punctato, elytris subtilius minus regulariter punc-

tato-slrialis abdomineque lateribus distinctius punctato facile distin-

guendus. Antennae breviusculae, capite thoracequc vix longiores,

brunneae, articulo lertio secundo paulo longiore et lenuiore, obco-

nico, quarto latitudinc paulo longiore, quinto praecedenle paulo

breviore, 5— 10 sensim lalioribus, penultimis modice transversis.

Caput crebre irrcgulariter punclatum, fronte media minus crcbre

punctata, ad antennarum insertionem utrinque fovea longitudinali

subimpressa. Thorax coleopteris tertia fere parte angustior, longi-

tudine plus dimidio latior, basiu versus fortius angustatus, lateribus

ante medium leviter rotundalus, pone medium leviter emarginatus,

basi truncalus, angulis posterioribus subrectis, anterioribus parum

obtusis, subpromiimlis
,
perparnm convexus. Scutellum basi punc-

j

tatum. Elytra thorace plus sesqui longiora, punctorum striis quin-
]

que impressa, dorsalibus tribus a suturalibus duabus paulo remotio-

ribus iisdemque magis rcgularibus, intcrstitiis secundo excepto lae-

vibus, hoc punclis nonnullis impresso. Abdomen nitidum, lateribus

distinctius alutaceis, parum profunde punctatis. Pedes brunnci.

Von Herrn Deyrolle erhalten.
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